Die Orthopteren der Elburs-Expedition 
Heinrich-Dammholz 1927 


VON 


WILLY RAMME. 
Berlin. 


(Lams, IV-V.) 


Während der Monate Februar bis September 1927 unternahm 
Herr Gerd Heinrich in Borowki (Polen) in Begleitung seiner Gattin 
und des Herrn Dr. med. Martin Dammholz (Berlin) eine zoologische 
Expedition nach dem Elbursgebirge (N. O. Persien) und brachte u. a. 
eine wenn auch nicht sehr grosse, so doch recht interessante Orthop- 
terenausbeute heim. Die zum grössten Teil zu Fuss zurückgelegte Rei- 
seroute in Persien ist auf der nebenstehenden Karte ersichtlich. Die 
Daten für die einzelnen Fundorte sind folgende: 

Pahlevi (vormals Enseli) 26. II.— 19. III. 

Chahsevar 25. IIl.—1ı. IV. 

Abassabad 9.-10. VI. 

Saerdabrud 11. VI. 

Aliabad 14. VI. 

Suledä 15.-23. VI. 

Barferush 4.-7. VII. 

Meshediser 24. VI.-3. VII. 

Sari 9.-12. VII. z 

Kiassar 16.-23. VII. 

Bart-Surhedae 25.-27. VII. 

Chesme-Ali 28.-29. VII. 

Chehar-Deh 30. VII.-1. VIII. 

Tuje-Rud-Bar 2.-5. VIII. 

Schah Kuh 6.-13. VII. 

Teheran IX. 

Die Ausbeute umfasst 61 Arten. Darunter befinden sich 6 neue 
Arten und eine neue Subspecies, und zwar Poecilimon caspicus, [sophya 
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caspica, Metrioptera heinrichi, Decticus annaelisae, Iranella elbursiana, 
Tropidauchen elbursianum und Platycleis escalerai iranica. Letztere 
wird an anderer Stelle beschrieben werden (vgl. p. 150). 

Besonders erwähnt sei auch noch eine neue Paradrymadusa, die 


kurz vorher bereits von Siazov an einem anderen Punkte in Persien 
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entdeckt wurde und von Uvarov unter dem Namen P. siazovı be- 
schrieben werden wird. 

Was die Zusammensetzung der Orthopterenfauna des Elbursge- 
birges einschliesslich seiner kaspischen Küstengebiete betrifft, so war 
diese bisher nur ganz bruchstückweise aus Einzelfunden bekannt; 
durch die vorliegende Ausbeute ist unsere Kenntnis erheblich erwei- . 
tert worden. Von den obengenannten neuen Arten diirfte es sich in 
der Hauptsache um endemische Formen des Gebietes handeln; nur 
Platycleis escalerai tranica und Paradrymadusa siazovi haben eine 
etwas weitere Verbreitung. Ihrer Herkunft nach sind alle (ausser den 3 
der kaspischen Küstenfauna angehörenden Arten) ebenso iranischen 
Ursprungs wie 13 andere der nachfolgend besprochenen Arten, und 
zwar Gampsocleis schelkovnikovae, Drymadusa grisea, Pholidoptera 
zebra, Metrioptera capitata, Stenobothrus werneri, Thalpomena persa, 
Sphingonotus pilosus, Charora crassivenosa, Leptopternis gracilis, He- 
lioscirtus moseri, Dericorys gibbosa und roseipennis lazurescens sowie 
Thmetis cinerascens. Von diesen sind vermutlich die von Astarabad 
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zuerst bekannt gewordenen Drymadusa grisea und Metrioptera capıta- 
ta ebenfalls Endemismen; Pholidoptera zebra und Dociostaurus kurdus 
sind aus Kurdistan beschrieben worden, erstere wurde auch in Arme- 
nien aufgefunden. Ungeklärt ist noch die geographische Verbreitung 
und der Charakter von Callimenus latipes Stal. Die übrigen 40 sind 
weitverbreitete Arten. 


Dermaptera. 
Labidura Leach. 
riparia Leach. Abassabad-Saerdabrud. 


Anechura Scud. 


bipunctata (Fabr.). Pish Kuh, 2.000 m. VI. 


Blattidae. 


Polyphaga Brullé. 
aegyptiaca (L.). Bart, 2.000 m. 


Mantidae. 


Hierodula Burm. 
transcaucasica Br. Ostl. Meshediser. 
Mantis (L.) 
religiosa L. Barferush. 


Iris Sauss. 


oratoria (L.). Teheran. 
Bolivaria Stal. 
brachyptera (Pall.). Kiassar. 


Empusa llliger. 


pennicornis (Pall.). Chesme-Ali, 2.000 m. 


Tettigoniidae. 


Poecilimon Fisch. 


caspicus n. sp. (Taf. ıv, Fig. I, a-c.) 


J Kopf ziemlich dick, Scheitelhöcker etwa halb so breit wie das 


Eos, V, 1929. sad 
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basale Fühlerglied, ziemlich stumpf, Dorsalfläche etwas concav einge- 
drückt, sodass eine Art Längsfurche entsteht. Stirnhöcker flach, 
stumpf kegelförmig. Augen rund, Fühler sehr lang, die ausgestreckten 
Hinterbeine noch stark überragend. Vorderer Pro- 
notumrand stark kragenförmig aufgebogen, Prozo- 
na des Pronotums entsprechend tief eingesattelt 
und eingeschnürt; Metazona analwärts verbreitert, 
ziemlich steil ansteigend, wie aufgeblasen ausse- 
hend. Elytren um etwa ein Viertel der Pronotum- 
länge unter diesem hervorragend. Supraanalplatte 


apikal länglich gerundet, nur wenig ausgeran- 
Fig. 1.— Poecilimon 
caspicus. Analan- 


hänge des <j. krümmt, in einen kräftigen, nicht allzu spitzen 


det. Cerci kräftig, massig, erst apikal stärker ge- 


Zahn endigend. Subgenitalplatte in zwei stumpfe 
Lappen endigend, dazwischen stark rund ausgerandet (Fig. 1). 
© entsprechend; Pronotum oral und anal weniger stark empor- 
gewölbt und dementsprechend vorn weniger eingeschnürt. Elytren 
um ein Fünftel bis ein Viertel der Pronotumlänge unter diesem hervor- 
ragend. Legeröhre etwa um ein Fünftel bis ein Drittel länger als die 
Schenkel der Mittelbeine, mit nur ganz schwach gekrümmtem Un- 
terrand. Subgenitalplatte spitz dreieckig, mit ausgeprägter sagittaler 
Kante. 
Grünlich, gelblich oder bräunlich. Stirn, Wangen und N 
einfarbig schmutzig gelblich; hinter den Augen RT 
ein gelblicher, ventral braun, dorsal schwärzlich 
begrenzter Fleck. Hinterhaupt bräunlich marmo- 
riert oder ganz rotbraun oder schwarzbraun, mit 
mehr oder weniger breiter, oder nur strichartiger, 


schmutziggelblicher Längsbinde. Fühler schwarz- 





braun, hell geringelt, Pronotumrücken am Vor- 
derrand rostbräunlich, Rücken der Prozona seit- 


: et Fig. 2.— Poecilimon 
lich und hinten durch schwärzliche Binden be- caspicus. Pronotum 


mit Elytren, von 


grenzt, oft auch mit ebensolchen Längsstreifen in 
links gesehen. 


der Mitte; Metazona seitlich und im analen Teil 

rötlichbraun; Seitenlappen einfarbig. Prozona meist von der Metazona 
durch einen schmalen schwärzlichen Streifen getrennt (Fig. 2), Elytren 
gelblich, grünlich oder hell braun mit verwaschenem, schwärzlichem, 
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nach innen rotbräunlichem Streifen nahe dem Seitenrand; letzterer 
stets schmal hell gesäumt. Abdomen mit breiter heller Langsbinde 
auf dem Rücken, diese mehr oder weniger breit durch eine dunkle 
Binde begrenzt, die aus schwärzlichen, auf der oralen Hälfte jedes Seg- 
ments befindlichen Streifen besteht. Abdomen oft ganz oder teilweise 
‚dunkel punktiert. Rücken der Vorderschenkel und Knieregion der Mit- 
telschenkel schwarzbraun oder rostbraun. Hinterschenkel in den api- 
kalen zwei Dritteln mit je einem schwarzbraunen Längsstrich auf der 
Oberseite, seitlich und den beiden Unterkanten; Kniegelenk meist 
schmutzigrotbraun aufgehellt. Hinterschenkel zuweilen mehr oder we- 
niger dunkel punktiert. Hinterschienen nahe dem Knie meist schwarz- 
braun, ebenso oberseits (zwischen den Dornenreihen) und unterseits; 
seitlich innen und aussen hell. 

Vereinzelt kommen auch fast einfarbig helle Stücke vor, mit 


schwachen dunklen Zeichnungen nur auf Pronotumrücken und Elytren. 





PEL <a ? 

Long. COPP.. cccsesercesesevereces 20 -24 ay - 26 

mm DEOROL San ok > 0s nenne 5,7- 6,3 Si 

w hs | er re TE POETE PTE 63 70 

Je WOO 6 vio aha eee wee 9 -10 8,7 - 10,6 

w FGM, POSE. ernennen oe 16,3 - 20 16,4 - 21 

CID, POURS i Naa ek he Teese 19,6 - 24 20 - 24,5 
a ECC aed 4 wit he ae eRe eee 3,2 - 
ui OVIPOS sure aa $ ae 


Type: g Suledae; Paratype g ebendaher, 2 g g zwischen Abas- 
sabad und Saerdabrud; 3 Q Q ebendaher; Q Suledae; Q Aliabad; 
© östl. Meshediser, also sämtlich von der Küste des Kaspischen Mee- 
res; meist auf Buxbaum sitzend. 

Die schöne Art steht am nächsten cretensis Werner und auch jont- 
cus Br., unterscheidet sich aber ausser durch die bedeutende Grösse 
vornehmlich durch das stark sattelförmige Pronotum, die starken 


männlichen Cerci und die grosse Legescheide des 9. 


Isophya Br. 


caspica n. sp. (Taf. IV, Fig. 2.) 


Sg Scheitelhöcker schwach, schlank kegelförmig, vorn etwas ab- 
gestumpft, dorsal etwas concav eingesattelt, ohne Längsfurche. Prono- 
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tum ziemlich schlank, länger als breit, Pronotumrücken vorn und hin- 
ten emporgewölbt, in der Prozona etwas eingeschnürt, mit deutlicher 
Querfurche zwischen Pro- und Metazona. Elytren das erste Abdo- 
minalsegment etwas überragend. Supraanalplatte breit gerundet. 
Cerci ziemlich kräftig; in den basalen drei Vierteln schwach, das letzte 
a Viertel etwas stärker, fast ein wenig winklig ge- 
krümmt, am Ende mit schwachem, aber deutlichem 
schwarzem Zahn (Fig. 3, a). Subgenitalplatte hinten 
schmal ausgerandet, mit etwas dreieckig vorgezoge- 
nen Lappen (Fig. 3, 5), unterseits in der Richtung der 
Lappenspitzen mit je einem schwachen, aber deut- 
lichen Kiel. 
He ai Gelbbraun. Hinter den Augen eine schmutzig- 
caspica: a, linker gelbe dorsal und ventral schwärzlich begrenzte Linie, 
Cercus, 4, Sub- 


genitalplatte 
des Jg". der Hinterhauptmitte; Hinterhaupt schwärzlichbraun 


eine feine wellige schmutziggelbliche Linie längs 


punktiert, nahe dem Pronotum stärker geschwärzt. 
Fühler basal schwärzlich, apikal immer stärker bräunlich aufgehellt. 
Pronotumrücken mit Fortsetzung der hellen Hinterhauptlinie bis zum 
Hinterrand, Seiten des Rückens mit breiter, nach innen verwaschener 
schwärzlicher Binde, Hinterrand breit schmutzigrotbraun; Seitenlap- 
pen gegen die dunkle Binde des Pronotumrückens scharf hell- 
schmutziggelb abgesetzt, gegen den Unterrand mit schwacher ver- 
waschener bräunlicher Längsbinde. Discus der Elytren hell schmutzig- 
gelb, ebenso der Seitenrand, die Partie dazwischen schmutzig rötlich. 
Abdomenrücken mit sehr verwaschener dunkler Doppellängsbinde, 
Abdomenseiten mit unregelmässigen, sehr verwaschenen dunklen 
Flecken und Punkten. Vorder-und Mittelschenkel oberseits und Hin- 
terschenkel nahe dem Knie etwas gebräunt; Hinterschienen schmutzig 


rotbraun. 
Long. COPD ood sec une sc tee pees be nn teren 23,5 
— DPFTOnOl...o.oooeseorenerose nennen rennen nn ee 4,2 
elytr, (pars Libera). woes secs cee ces seeuvactvessins 4,4 
soi INN, OIE ss a ee a CREE eK u. 
eee, en Rena A re ET Se: 


Type: Q Barferush. 
Die Art ähnelt in Grösse und Habitus am meisten speciosa Fisch., 
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unterscheidet sich aber durch die besonders am Ende wesentlich der- 
beren, stumpferen und bedornten Cerci. 


Conocephalus Thbg. 


fuscus (F.). In einer sehr grossen Form (Long. corp. 17, elytr. Z' 24, 
Ọ 27,5, antenn. Q 74,2!) bei Suledae und zwischen Bart und Sur- 
hedae, 2.000 m. 


Tettigonia L. 


viridissima L. Suledae; Barferush; Sari. In einer Serie von 5 dd 
und 2 QQ zeigen sämtliche Stücke bei teilweise bedeutender Grösse 
eine strohartige Färbung, nur der apikale Teil der Elytren und zuwei- 
len der Pronotumhinterrand ist grünlich angehaucht; über Hinterhaupt 
und Pronotumrücken zieht sich (ausser bei I g) ein breites, intensiv 
braunschwarzes, scharf abgesetztes Längsband, sodass sich die Tiere 
aus grossen Tettigonia- Serien durch ihre Färbung herausheben. Die von 
mir am Urmiasee in Persien (Cherifchané 14. VIII. 1927) gefangenen 
Stücke sind im Gegensatz dazu fast einfarbig grün und ausgesprochen 
klein; ich führe diese auffällige Abweichung meiner Tiere auf den 
äusserst starken Salzgehalt des Fundorts zurück. 


Gampsocleis Fieb. 


schelkovnikovae Adel. Sari. 


Drymadusa Stein. 


grisea Br. Kiassar. Dort anscheinend recht häufig. 


Paradrymadusa Herman. 
siazovi Uv. i. litt. (siehe Einleitung !, p. 144). Kiassar. 
Pholidoptera Wesm. 


zebra Uv. Kiassar. 
Platycleis Fieb. 


intermedia (Serv.). Suledae; Kiassar. 
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escalerai iranica Ramme n. ssp. 2. /itt. 1 Q Chesme-Ali. Die Be- 
schreibung dieser neuen mit escalerai Bol. nächst verwandten, von ihr 
jedoch durch die weit längere (bis 17,5 mm.) gestrecktere und auch 
etwas schmalere Legeröhre leicht unterscheidbaren Subspecies erfolgt 
an anderer Stelle anlässlich der Bearbeitung meiner eigenen Ausbeute 
aus Persien und Armenien 1927 (nach einer Serie von I2 g g und 


15 QQ). 


Metrioptera Wesm. 


capitata Uv. Kiassar. 

heinrichi n. sp. (Taf. IV, Fig. 3, a-c). 

Grosse, robuste Art. Z Kopf dick, Augen gross, Pronotum stark 
entwickelt, auf dem Rücken etwas eingesenkt, sodass die Seitenränder, 

besonders analwärts, etwas wulstig erschei- 
nen. Metazona mit scharf ausgeprägtem Kiel. 
Elytren abgekürzt, nur bis auf das dritte Ab- 
dominalsegment ragend. Analsegment tief 
eingeschnitten, in zwei ziemlich spitze, runz- 
lige Lappen auslaufend. Cerci ziemlich breit 
und plump, vor der stumpfen Spitze nach 
innen einen gekrümmten Zahn abgebend. 
Subgenitalplatte stumpfwinklig ausgerandet, 
Fig. 4. — Markit hein- unten mit feinem Mittelkiel und Seitenwül- 
richi. Analanhänge des d. sten (Fig. 4.) Hinterschenkel ziemlich kurz, 
an der Basis sehr plump und dick, apikal 
ziemlich unvermittelt sich verschmälernd; Hinterschienen breit. 

Q entsprechend; Elytren nur wenig das zweite Abdominal- 
segment überragend. Legeröhre ungefähr so lang wie das Abdomen, 
die Hinterknie erreichend oder etwas überragend, sanft gebogen. 
Subgenitalplatte kaum ausgerandet, in der Mitte schwach längsge- 
furcht. 

Färbung schmutzig gelblichgrau mit bräunlicher Zeichnung; Hin- 
terhaupt und Pronotumrücken zuweilen grünlich angeflogen. Schei- 
telhöcker mit v-artiger dunkler Zeichnung. Pronotumseitenlappen 
mit breit abgesetztem hellerem Rand. Elytren verwaschen dunkel 


gefleckt. 


DIE ORTHOPTEREN DER ELBURS-EXPEDITION HEINRICH-DAMMHOLZ 1927 151 


of Q 
LOGU: COPs, ds evens tects cece ceEe en's 25 ry 
— DORO. oes sosseeso 00 rennen 0 tt 8,2 9,7 
— elytr. (pars libera media).,......... 5,3 4,3 
we. (OB, DOG avec ck Fs nn Tess Ned 23,4 24,8 

BT A EEE 5,6 6 
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Type: g Kiassar; Paratypen I g, 6 Q Q ebendaher, 2 g'g, 3 
Q Ọ Suledae, I Q Barferush. 

Die Art steht der kleineren capitata Uv. am nächsten, mit der sie 
am gleichen Ort vorkommt; sie unterscheidet sich durch die erheblich 
abweichende Form und Länge der Legeröhre. 


Decticus Serv. 


annaelisae n. sp. (Taf. V, Fig. 1, a-c.) 

3 Kopf ausserordentlich dick, entsprechend massig auch das 
Pronotum. Mittelkiel des Pronotums stark entwickelt; die ausgepräg- 
ten, etwas wulstigen Seitenränder nach hinten nur mässig divergie- 
rend. Elytren abgekürzt, das Hinterleibsende 
nicht oder gerade eben erreichend. Analseg- 
ment in zwei kräftige, ziemlich weit auseinan- 
derstehende, nur mässig stark behaarte Spitzen 
auslaufend (Fig. 5). Cerci kräftig, ziemlich en pigas 
plump, mit stumpfer Spitze, apikalwärts der des g. 

Mitte mit einem durch eine Lamelle mit dem 
Hauptstamm verbundenen ziemlich kräftigen Zahn (Fig. 6, A). Subge- 
nitalplatte nur ganz schwach ausgerandet. Hinterschenkel kräftig, dick. 

Q völlig entsprechend. Legeröhre ziemlich gerade, die Hinterknie 
“überragend, am Ende stark crenuliert. Subgenitalplatte schmal tief 
eingeschnitten, in zwei seitliche etwas nach innen gekrümmte, mässig 
spitze Lappen endigend. 

Färbung grünlich oder bräunlich, im allgemeinen Decticus verrucı- 
vorus L. entsprechend, nur der Kopf ganz einfarbig, heller oder dunk- 
ler elfenbeinfarben. 

Zum Vergleich mit D. verrucivorus setze ich die durchschnittlichen 
Grössenverhältnisse letzterer Art in die Mitte. 
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verrucivorus. 


oh annaeli sae. (Durchschnitt) Q annaelisae. 





Long. COrp....e+.eee 35,7-39! 31 42.1: = 39 
— max.capit..... 14,7 - 14,8 II 14,5 -15,4 
Lat, max: CaBil...555s 10 7,8 9,97 - 10,4 
Long. pronot. i2:r...+ IE. 8,5 iga eha 
Lat. max. pronot...... 6,6 5,6 6,4 - 6,6 
Long. elytrji dss ess - lyk - 22,8 28 hee 3 
— fem. post...... 33,3 - 36 29 32,7 -35,3 
— 48. post.c.scss 32,5 - 34,2 26,3 31,8 - 33,3 
— OVIPOS....eee- — — 23,5 25,2 - 26 


Type: g, Paratypen 5 g'g, 3 Q Q Kiassar. 


Obwohl angesichts der tibereinstimmenden Farbung und einiger 
anderer Ähnlichkeiten zunächst der Gedanke naheliegt, es könnte sich 


um eine Riesenrasse von Decticus verrucivorus L. handeln, so zeigt 


A B 


Fig. 6.—Rechte Cer- 

ci von: A, Decticus 

annaelisae; B, Decti- 
cus verrucivorus. 


allein ein Vergleich der relativen Grössenverhält- 
nisse, deren Verschiedenheit das ganze Habitus- 
bild ändert, dass es sich hier um eine eigene Art 
handelt. Ganz besonders auftällig ist der riesige 
Kopf, dem ein weit grösserer Körper entsprechen 
müsste, wenn man die Grössenverhältnisse von 
verrucivorus zugrunde legte. Das Pronotum ist 
trotz wesentlich bedeutenderer Länge hinten nicht 
erheblich breiter, sodass die Seitenränder viel 
mässiger divergieren. Ferner sind als gute Un- 
terschiede die abgekürzten Elytren und ganz be- 


sonders die abweichende Form der männlichen Cerci zu werten 


(Fig. 6, A und 5). 


Ich widme diese sehr bemerkenswerte Art ihrer Entdeckerin 


Frau Anneliese Heinrich, deren emsiger und geschickter Sammel- 


tätigkeit überhaupt 


der grösste Teil der Orthopterenausbeute der El- 


bursfahrt sowie auch deren guter Erhaltungszustand zu verdanken ist. 


latipes Stal. Die 


Callimenus F. W. 


Stälsche Type war mir mit freundlicher Hilfe von 


Prof. Sjöstedt-Stockholm zugänglich. Es handelt sich um ein Q vom 


Schah Kuh, das für diese Gattung ausserordentlich klein ist (Long. 


1 Dieses Mass habe ich von 42,5 auf 39 reduziert, da der Hinterleib bei 


zwei Stücken durch die Präparation offensichtlich überdehnt worden ist. 
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corp. 38 mm), Mit diesem 9 stimmt das von Heinrich auf dem 
Hochplateau (2.000 m.) zwischen Bart und Chesme- Ali bereits tot auf- 
gefundene — Ende Juli, als die Art offenbar schon wieder verschwun- 
den war, denn es liessen sich trotz angestrengten Suchens nur noch die 
Trümmer eines zweiten Stückes finden — morphologisch gut überein, 
insbesondere die Form und Skulptur des Halsschildes, die für die 
Gattung wesentlich ist. Die Seitenkanten sind annähernd parallel, nur 
in der Prozona etwas nach aussen ausgebuchtet und die Längswülste 
der Metazona nur schwach angedeutet. Die Legeröhre ist ebenfalls 
entsprechend kurz (Type und Expl. von Bart-Chesme-Ali 13,5 mm.) 

Die Färbung des Pronotumriickens ist ebenfalls die gleiche: schwar- 
ze Prozona und hellbraune Metazona. Dagegen weicht die Färbung des 
Abdomens ab, denn die Type zeigt zwei breite, über das ganze Abdo- 
men sich erstreckende, scharfgeschnittene, matt hellgrüne Längsbin- 
den, während das Ọ von Bart-Chesme-Ali schmale, kurze, nur auf 4 mitt- 
leren Segmenten entwickelte verwaschene bräunliche Binden aufweist. 
Doch spielt dieser Unterschied für eine ev. artliche Trennung gar keine 
Rolle, denn einmal besteht in diesem Punkt überhaupt starke Variabi- 
lität bei den einzelnen Arten der Gattung, und ferner zeigte der Abdo- 
menrücken des zertriimmerten Q, wie sich Heinrich genau erinnert, 
ebenfalls scharfe lange helle Binden, sodass diese Variationsbreite 
erwiesen ist. Denn auf räumlich so nahem (Gebiet zwei verschiedene 
Arten gerade dieser ausgeprägten Gattung annehmen zu wollen, wäre 
aus Wahrscheinlichkeitsgründen nicht angängig. 

Eine andere Frage ist indes, ob /atipes überhaupt als eigene Art 
gewertet werden kann und nicht einfach als eine montane, daher kör- 
perlich wesentlich kleinere Subspecies einer bereits bekannten Art 
angesehen werden muss. In erster Linie käme hierfür mit Rücksicht 
auf die Pronotumform wohl odesus F. W. in Frage, doch ist die 
ganze (Gattung derart revisionsbedürftig, dass ein abschliessendes 
Urteil—insbesondere ohne Kenntnis des g und überhaupt einer 


grösseren Serie—augenblicklich nicht getällt werden kann. 


Gryllidae. 
Liogryllus Sauss. 


campestris (L.). Ostl. Sari. 
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Gryllus L. 
desertus Pall. Schah Kuh, 2.500 m. 


burdigalensis Latr. Barferush. 
frontalis Fieb. Chahsevar. 


Gryllotalpa Latr. 


vulgaris Latr., zwischen Abassabad und Saerdabrud; Aliabad; 
Meshediser. 


Acrididae. 


Acrydium Geoffr. 


subulatum (L.). Barferush. Sehr grosses Exemplar (2 16 mm. incl. 
Pronotumfortsatz). 


Acridella Bol. 


robusta Uv. Ostl. Meshediser; 2 gg, I Q. 

Die Hinterflügel des Q zeigen nicht die übliche weinrote oder 
violette, sondern nur die mattgelblichgrüne Färbung des g, an der 
Basis leichte Blaufärbung der Adern. Ein entsprechendes Exemplar 


liegt mir aus Mersina vor. 


Parapleurus. 


alliaceus turanicus Tarbinsky (Taf. V, Fig. 2, a und ôb). 

Von alliaceus Germ. durch ganz ausserordentlich bedeutendere 
Körpergrösse, jedoch nicht morphologisch verschieden. Der Grös- 
senunterschied geht erheblich über sonst gewohnte rassenmässige 
Differenzen hinaus. Das g von turanicus ist grösser als das Q der 
Nominatform! Zum Vergleich setze ich die Maasse von alpinen Stücken, 
dieich am Caldonazzosee (Val Sugana) sammelte, in Klammern neben 


die von turanicus. Es liegen mir vor 3 g'g und 7 @ Q von Suledae. 


0% Q 
Long. COD.. essssosestsosssseses 28,5 (19 ) 41,3 (26,2) 
E i a: ENTERRER ETET 16,7 (10,8) 13,7 ( 8,9) 
—— PAYEE cine irren 23,7 (14 ) 33,5 (20,7) 
== RER DORE 06) na see xe 16,3 (II ) 22,1 (14,5) 
wet REDE ORR an en een 14,1 ( 9,8) 19,3 (12,2) 


Beschrieben 1929 aus Transkaukasien (Gandzha und Kuba, Bez. 
Baku). 
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Stenobothrus Fisch. 


werneri Adelung. 7 ZZ‘ Schah Kuh 2.500 m., Plateau zwischen 
Bart und Surhedae 2.000 m., etwas kleiner als die von mir bei Tiflis 


gesammelten Stücke (Long. corp. 17,4; elytr. 12,9). 


Stauroderus Bol. 


macrocerus (F. W.). Kiassar. 


mollis (Charp.). Kiassar; Plateau zwischen Bart und Surhedae. 


Chorthippus Fieb. 


dorsatus (Zett.). Etwas langflügligere Subspecies. Kiassar; Tuje 
Rud-Bar 2.000 m., Schah Kuh 2.500 m. 


Dociostaurus Fieb. 


maroccanus (Thbg.). Kiassar; Tuje Rud-Bar. 

albicornis (Eversm.). Chehar Deh 2.000 m. 

kurdus Uv. 3 3o',5 QQ dieser sehr robusten kurzflügligen Art 
bei Suledae. 


Aeolopus Fieb. 


thalassınus (Fabr.). Suledae; Barferush; Tuje Rud-Bar 2.000 m, 
zwischen Bart und Chesme-Ali. 


Pyrgodera F. W. 


armata F. W. Barferush; Chesme-Ali 2.000 m. 


Oedaleus Fieb. 


decorus (Germ.). Tuje Rud-Bar 2.000 m.; Chesme-Ali 2.000 m. 
mlokostevitschi Bol. Suledae; zwischen Abassabad und Saerdabrud. 


Oedipoda Latr. 


schochit Sauss. Schah Kuh 2.500 m.; Plateau Bart und Surhedae. 
salina (Pall.). Suledae, Bart, Chesme-Ali, Tuje Rud-Bar, Chehar Deh. 


Thalpomena Sauss. 


persa Sauss. Plateau zwischen Bart und Surhedae; nur rotflüglige 
Stücke. 
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Acrotylus Fieb. 
insubricus (Scop.). Enseli, Abassabad-Saerdabrud; Meshediser. 


Charora Sauss. 


crassivenosa Sauss. Plateau zwischen Bart und Surhedae, 2.000 m., 
5 gg. Die Angabe in Kirbys Katalog «Caucasus» dürfte auf der 
irrtümlichen Fundortsangabe «Elbrus» statt Elburs an den Brunner- 


schen Stücken beruhen (das Berliner Museum besitzt ein solches). 


Sphingonotus Fieb. 


azurescens (Ramb.). Schah Kuh; Plateau zwischen Bart und Chesme- 
Ali; Suledae. Die Stücke vom letztgenannten Fundort zeigen auffällig 
verwaschene Binden. 

pilosus Sauss. Plateau zwischen Bart und Chesme-Ali. 

mecheriae Kr. Chesme-Ali. 

persa Sauss. Kiassar; Schah Kuh; Bart-Chesme-Ali Chehar Deh. 
Hinterflügel tief violett. 


Iranella Uv. 


elbursiana n. sp. (Taf. V, Fig. 3, ó und o). 

g Kopf mässig dick, runzlig. Fühler etwa so lang wie das Prono- 
tum. Pronotum ziemlich runzlig, mit runzligen bis nahe an den Hin- 
terrand ziemlich ausgeprägten Seitenkanten, hinten fast rechtwinklig 
vorgezogen. Prosternalfortsatz zweilappig, die Lappenenden glänzend 

(Fig. 7, a). Elytren das Abdomen etwas 


27 NE, überragend, die Knie eben erreichend, 


R breit eiförmig, etwas runzlig, am Vorder- 
a 


Fig. 7.— Prosternalfortsätze HR alte t i f 
von Jraneila: a. elbursiana; durchsichtig, im übrigen Teil weniger, 


b, eremiaphila. 


rand (mit Ausnahme des basalen Teils) 


jedoch auch die Netzaderung deutlich 
erkennbar. Aderung des Vorderrandfel- 
des weitmaschig-netzig, Subcostalader apikal nach vorn und dann 
parallel zum Elytrenrand bogenförmig nach hinten geschwungen, den 
Elytrenrand nicht erreichend, sondern auf die Radialader treffend. Dis- 
coidalfeld mit etwas langgestreckt s-tormig geschwungener Nebenader 
Fig. 8). Hinterflügel kürzer als die Elytren, von rundlicher Form, am 
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vorderen Aussenrand stark wellig. Hinterschenkel ziemlich stark ge- 
krümmt; innere Oberkante stark behaart. 

Q plumper, Kopf und Pronotum massiger, Seitenränder des letz- 
teren mit sehr unregelmässiger Kante. Fühler kaum zwei Drittel der 
Pronotumlänge erreichend. Elytren etwas kürzer als der Hinterleib, 
stellenweise, besonders in der Gegend 
der Analader, sehr grobrunzlig, fast 
tuberculiert erscheinend, engmaschi- 
ger geadert und fast durchweg un- 


ea 


BL sees 2 " SB Se k 
durchsichtig, Aderverlauf ähnlich. ee Se oe 


CON CG ALES 





Hellockerfarben, grauschwärzlich, Fig, 8.—/ranella elbursiana. Lin- 
oder hellbraun mit leicht rötlichviolet- ker Vorderflügel (Vergr. ca. 3 ><). 
ter Tönung. Elytren des 7 oberseits 
und unterseits mit Ausnahme der hell durchsichtigen Vorderrandpar- 
tie von der Körpertärbung, des Q einfarbig wie der Körper. Innere 
Unterkante der Hinterschenkel, Unterseite und Innenseite der Hinter- 
schienen apikalwärts violett. 


of Q 
KOOR: OD ara ana 18,2 24,6 
==- DIODOR, s: san TEN ENG 5,3 PR 
al) Ms ss end Es een 13 12,4 
LER, BER. Chilis cals ki eh ban ooo et hee ds 6,3 5,4 
Lone. Tom, PIE sun castes g om ery 10 12 
ne! Es RE a a Phas a Rhee ewes 8,8 10,6 


Type: g, Paratypen 5 Q 2 Chesme-Ali, 2.000 m. 

Diese neue bemerkenswerte Art der sehr interessanten, von 
Uvarov (Journ. Bombay Nat. Hist. Soc., 1922, p. 361) aufgestellten 
Gattung /ranella (gewiss verwandt mit Sphingonotus, jedoch habituell 
und durch das Flügelgeäder ganz isoliert) unterscheidet sich erheblich 
von der Genotype eremiaphila Uv. (Taf. V, Fig. 3, a), ebenfalls aus 
Persien, von der mir ein Exemplar, 5 aus Isfahan, vorliegt. Die Kör- 
pergrösse von elbursiana ist geringer, Kopf und Pronotum sind relativ 
weniger dick und massig, die Seitenkanten des Pronotums sind nicht 
gerundet, sondern unregelmässig scharfkantig, der Prosternalfortsatz 
ist erheblich schmäler, schärfer und winklig eingeschnitten (Fig. 7, a 
und 4), vor allem aber ist die Form und Aderung der Elytren grund- 
verschieden, viel grobmaschiger, infolgedessen die Elytren durchsich- 
tiger, und der Verlauf abweichend, wie ein Vergleich der Abbildun- 
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gen zeigt. Es fehlt auch die auffallende bläulich-schwarze Färbung und 
Fleckung der Elytrenunterseite; sie ist nur durch eine graue Verdunke- 
lung angedeutet. 


Leptopternis Sauss. 


gracilis (Eversm.). Chesme-Ali. 


Helioscirtus Sauss. 


moseri mosert Sauss. Chehar Deh. 


Thmetis Fieb. 


cinerascens (Stal). Chehar Deh. 


Tropidauchen Sauss. 
elbursianum n. sp. (Taf. V, Fig. 4). 


Q Kopf mit unbewaffnetem Auge verhältnismässig glatt ausse- 
hend, nur an dem oralen Teil der Wangen stärker granuliert. Stirn- 
leiste im oberen Teil stark convex, dann scharf eingesenkt, im unteren 
Teil ziemlich gerade; Kiele der Stirnleiste 
oberhalb der Fühler scharf geschnitten, pa- 
rallel, am Nebenauge etwas erweitert, unter- 


halb desselben undeutlicher und gegen den 





Clypeus rechtwinklig erweitert, jedoch nur 


Fig. 9.—Tropidauchen el- 
bursianum. Prosternalfort- durch schwache Tuberkulierung angedeu- 


satz: a, von der Seite; i M 
2: yon hiaten gesehen. tet. Pronotum stark granuliert, längs dem 


Hinterrand tuberkuliert. Pronotumrücken 
vorn und hinten stark convex, in der Mitte fast gerade, hinten in zwei 
ganz schwach angedeutete Lappen auslaufend. Prosternalfortsatz apikal 
stark oro-anal zusammengedrückt, analwärts schräg abfallend (Fig. 9, a 
und 5). Zwischenraum der Metasternalloben schmal rechteckig, mit 
gerandeten Schmalseiten. Meso- und Metanotum sowie die ersten 5 
Abdominalsegmente seitlich allmählich immer schwächer granuliert 
bezw. tuberkuliert. Rückenkante des ersten bis sechsten Abdominal- 
segments mit nach hinten gerichteten Höckern. Tympanum gross, 
oval, dorsal etwas rechtwinklig ausgebuchtet. Hinterschenkel an der 
Oberkante in der basalen Hälfte gerade, schwach gesägt, apikal etwas 
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konkav, mit stärkeren Sägezähnen. Oberrand der area externomedia 
schwach convex, Unterrand derselben ziemlich gerade; Unterkante 
der Hinterschenkel lamellenartig vorgezogen, fein granuliert, mit welli- 
gem Unterrand. 

Hell sandfarben; Innenseite der Hinterschienen und der inneren 


Dornenreihe violett. 


Long, COPD. sions en nr ea en es Had ie 45 mm. 
mei QVCO so cee hess erg a rasta aA 92 — 
ae DIOBDE, (MER) sk Ras ne eae eh an eens NE Wale 
se FEMS DOSE He a ee ner 17,3 — 
— GID, DOGG ase a na ee oe 16,4 — 


Type: © Schah Kuh. 

Unter den übrigen bisher bekannten 7 Arten—allein 6 von diesen 
aus Persien beschrieben—, cu/tricolle Sauss. und besonders dem jüngst 
beschriebenen paramonovi Dirsh durch die anscheinend ähnliche Bil- 


dung des Prosternalfortsatzes nahestehend. 


Dericorys Serv. 


gibbosa (F. W.). Chesme-Ali. 
roseipennis lazurescens Uv. Chesme-Ali. 


Calliptamus Serv. 


italicus (L.). Barferush, Kiassar. 
siculus deserticola Vosseler. Suledae, Meshediser, Bart, Chesme-Ali. 


Kripa Kirby. 


coelesyriensis (Giglio-Tos). Schah Kuh, Chehar Deh; in der schwar- 
zen f. carbonaria Uv. am Schah Kuh, bei Chehar Deh und Tuje- 
Rud-Bar. 


Anacridium Uv. 


aegyptium (L.). Chahsevar, Sari, Teheran. 
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Tafelerklarung. 
(Sämtliche Figuren in natürlicher Grösse.) 


TaFEL IV 


1.—Poecilimon caspicus n. sp. a, £; 6, Q; c, Q, Profil. 
2.—Isophya caspica n. sp. %. 
3.—Metrioptera heinrichi n. sp. a, £; b, Q; c, Q, Profil. 


TaFEL V 


1.—Decticus annaelisae n. sp. a, £; b, Q; c, Q, Profil. 
2.—Parapleurus alliaceus turanicus Varb. a, aD 
3 a.—Iranella eremiaphila Uv. g'. 

3 b-c.—Iranella elbursiana n. sp. b, £; c, Q. 

4.— Tropidauchen elbursianum n. sp. Q. 


EOS, V, 1929. Lam. IV. 
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